
, Messingkesseln.Das In-
" i: k"

iX-v-g: ventar der Küchengeräte"
Xiäwu auf Schloß Wachsenecki"

erwähnt156217Stück,dieex - {Sie bereitsabgenütztenund_
außerDienstgestelltennichtff! eingerechnet.ZweiHaupt-

H formentreten auf, fußloseHi. undsolchemitdrei,seltener
vier Füßen, erstere immer

mit einem Bü el zum Aufhän en versehen. Diese, mittelseinerKetteoäerandemriegsigenverstellbarenSchlot-
haken, dem "Kietel" oder „Kiätelhaken" über dem Herde
befestigt,gestatteten durchHeranschwenkender Hänge-

; Q." Vorrichtungdie EntnahmeheißenWassers. Solche

f".
KesselwarenausgleichenGründenmitmehrerenAus-gußrohrenversehen.EinenochweiterausgreifendeVer-

l_ k wendung bot das auf unserer Burg vorhandene Exemplarßlä einesdieHerdflächeüberstreichendenGalgenbaumes.i ÜF Seitwärtsangebrachtundander"Weinszul",derWende-! säule drehbar,wurde
der am "halbaum" be-festigteKesselnach.iß Beliebenzum lodervomFeu- "e

F,er wegge-
schwenkt. Die 7wlndatiirgtgistiriiiilleühgehadBefestigung"M d. vdesKesselsan

_derKetteoderdemzahnartigverstellbarenv}ÄHängeapparat erfolgte nie direkt, sondern i
stets unter Zuhilfenahme eines an den Enden
hakenförmigaufgebogenenKesselringes.Außerder Bezeichnung"Wasserkessel" v! Jfandenwirin InventarendesXVI.jahrhun- Äderts i; .7
kessel", „Prantwein-", „Khiel-" und ,.Aus- " "
prenkessel".

Ebenso zahlreich sind die Bezeichnun-
gen der Pfannen für allerhand Zwecke. Es
gabWärm-,Prat-,Seich-,Glut-,T0rten-und ,
Fischpfannen.Eine MessingpfannemitEisen-stilträgtdiegetriebeneDarstellungderJung- FleischlusterzumAufhängendesfrau Maria, auf der Mondsichel stehend. Rauchßeisches


